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Herren, Kreisliga A, Gr. 3

SV Erlenmoos : TSG Maselheim 
Samstag, 03.12.2022, 18:00 Uhr

SV Erlenmoos und TSG Maselheim schenkten sich nichts

Freude herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Bühler / Hutzel nach ca. 3 Stunden den
Matchball für den SV Erlenmoos im Spiel der Herren, Kreisliga A, Gr. 3 verwertete. Hängende Köpfe
gab es dagegen bei der TSG Maselheim. Das Gastteam konnte im 8. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist der SV Erlenmoos nun ein Punkteverhältnis von 6:10 in der Tabelle auf,
während der die TSG Maselheim 13:3 Punkte hat.

Der Verlauf im Einzelnen: Bühler / Hutzel konnten im Spiel gegen Pröll / Romer einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wiest / Schmid hatten gegen Mayer /
Scheler dagegen bei ihrem 0:3 wenig zu bestellen. Mayer / Bodenmüller kamen mit der Spielweise
von Danner / Traub am Tisch gut zu Recht und mussten letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Lange mit Armin Pröll ringen musste Ernst Bühler, bis er seinen Kontrahenten mit 5:11,
11:8, 11:1, 9:11, 11:6 niedergerungen hatte. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Bernd
Hutzel bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Wilfried Mayer. Kurze
Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Ein
gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte danach Elvira Wiest bei ihrem 3:2
gegen Franz Romer zu verrichten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Das Einzel zwischen Steffen Mayer und Klaus Danner endete wiederum mit einem knappen Fünf-
Satz-Erfolg für den Gastspieler. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand
es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Einen Erfolg verpasste Dieter Bodenmüller beim 1:3 gegen Katja Traub.
Lediglich einen Satzerfolg verbuchte daraufhin Guido Schmid bei seiner Pleite gegen Marco Scheler.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. In vier Sätzen gewann Ernst Bühler gegen
Wilfried Mayer und gab dabei nur einen Satz ab. Chancenlos war derweil Bernd Hutzel gegen Armin
Pröll nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Keinen Zähler beisteuern
konnte Elvira Wiest im Spiel gegen Klaus Danner, das 0:3 verloren ging. Mittlerweile stand es damit
5:7. Steffen Mayer konnte im Spiel gegen Franz Romer indessen einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Dieter Bodenmüller bekam danach seinen
Gegner Marco Scheler indes beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Obwohl Guido Schmid in der
im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten Begegnung fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag,
kämpfte er sich gegen Katja Traub zurück ins Match und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben
können. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel
holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal
alles aus sich heraus. Beim Erfolg von Bühler / Hutzel gegen Mayer / Scheler konnte nur der erste
Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Erlenmoos die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 6:10 bei 2 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
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Mannschaft der TSG Maselheim erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 13:3. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Erlenmoos

Doppel: Bühler / Hutzel 2:0, Wiest / Schmid 0:1, Mayer / Bodenmüller 1:0 
Einzel: E. Bühler 2:0, B. Hutzel 0:2, E. Wiest 1:1, S. Mayer 1:1, D. Bodenmüller 0:2, G. Schmid 1:1 

 TSG Maselheim
Doppel: Mayer / Scheler 1:1, Pröll / Romer 0:1, Danner / Traub 0:1 
Einzel: W. Mayer 1:1, A. Pröll 1:1, K. Danner 2:0, F. Romer 0:2, M. Scheler 2:0, K. Traub 1:1


